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Liebe Pastorinnen  

und Pastoren,  

liebe Mitarbeitende,  

 

wer zerrt nicht alles an mir, 

an uns als Mitarbeitende, 

als Kirche und Gemeinde. 

Viele haben das Gefühl, oft fremd bestimmt 

zu sein. Die Touristen fordern, dass ihnen 

die Kirchentüren prompt geöffnet werden. 

Der Kirchengemeinderat erwartet mehr Be-

suche und die Verwaltung zieht am ande-

ren Ende und will unverzüglich die Hand-

kassenabrechnung, der Zeitungsredakteur 

wollte noch ein Statement und der Förder-

antrag schreit, dass er ausgefüllt werden 

muss. 

Und neben den dienstlichen zerren dann 

noch die familiären Verpflichtungen an ei-

nem. So kann 

das Leben 

schnell zur 

Zerrreißprobe 

werden. 

 

Zu guter Letzt 

kommt auch 

noch Gott und 

zieht an mir. 

Wie soll ich 

seinen Ansprü-

chen nur ge-

recht werden? 

Doch mein  

anfäng l icher  

Widerstand schmilzt bald dahin. Ich merke, 

wenn ER zieht, will er gar nichts von mir, 

zieht mich nicht weg von mir, sondern bei 

ihm finde ich mich, bei ihm bekomme ich 

etwas, komme ich zur Ruhe und tanke 

neue Kraft.  

 

Es ist nicht leicht, in all dem Gezerre der 

Alltäglichkeiten das sanfte Ziehen Gottes zu 

spüren.  Aber es lohnt sich, dem nachzuge-

hen. In seiner Liebe neu verwurzelt, mit 

seiner Güte im Rücken, fällt es so viel 

leichter, den Touristen freundlich entgegen-

zugehen, einen Besuch mehr zu machen 

und die Kollekten freundlich weiter zu mel-

den – ohne das Gefühl zu bekommen, ver-

zehrt zu werden. 

Ihr Propst Wulf Schünemann 

 

Besinnung 
Gott spricht: Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich 

dich zu mir gezogen aus lauter Güte.   Jeremia 31,3  

 

 

Foto: ELKM-Archiv 
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Die Nordkirche will das Ge-

spräch mit Nichtchristen insti-

tutionalisieren und dafür eine 

feste Einrichtung schaffen. 

Derzeit liefen die Vorbereitun-

gen dafür, aus der zeitlich be-

fristeten Rostocker Arbeitsstel-

le „Kirche im Dialog" ein Werk 

der Nordkirche zu machen, 

sagte Oberkirchenrat Mathias 

Lenz vom Landeskirchenamt 

bei einem Pressegespräch am 

31. August  in Schwerin. 

„Angestrebt wird, dass die 

Landessynode im März 2017 

darüber entscheidet“, so OKR 

Lenz. Der Standort des geplan-

ten Werkes soll u.U. mehr ins 

Zentrum der Landeskirche rü-

cken. Eine konkrete Standor-

tentscheidung gebe es aber 

noch nicht. 
   

Blick nach außen über die 

Kirche hinaus 
 

Die Arbeitsstelle „Kirche im Di-

alog" mit Hauptsitz in Rostock 

hat ihre fünfjährige Tätigkeit 

Ende August beendet. Der 

Blick nach außen über die Kir-

che hinaus sei wichtig, sagte 

Pastor Friedrich Wagner, Nord-

kirchen-Hauptbereichsleiter 

Gottesdienst und Gemeinde. 

Es gehe um einen Bewusst-

seinswandel. Dieser werde nö-

tig, weil es immer mehr Kon-

fessionslose gebe. Heute müs-

se man erklären, warum man 

in der Kirche ist. Wagner er-

mutigte dazu, neugierig zu 

sein, warum jemand ohne 

Glauben oder mit einem ande-

ren Glauben lebt. „Das sind 

Menschen, die haben eine an-

dere Weltsicht." Konfessionslo-

se sollten von Christen nicht 

als Menschen mit Defiziten be-

trachtet werden. 
 

Eine Herausforderung für 

den Osten und den Westen 
 

Bischof Andreas von Maltzahn 

(Schwerin), der Impulsgeber 

für die Arbeitsstelle "Kirche im 

Dialog" war, sagte, die kirchli-

che Dialogfähigkeit sei eine ge-

samtkirchliche Herausforde-

rung und nicht nur eine des 

Ostens. In absoluten Zahlen 

gebe es mehr Konfessionslose 

in Schleswig-Holstein und 

Hamburg als in Mecklenburg-

Vorpommern. Für das Ge-

spräch mit Nichtchristen müs-

se es auch Aus-, Fort- und 

Weiterbildungen für Haupt- 

und Ehrenamtliche geben so-

wie eine Vernetzung, damit ak-

tuelle Entwicklungen zeitnah 

wahr- und aufgenommen wer-

den. 
 

Wichtig sei zudem, Nichtchris-

ten offen und nicht vereinnah-

mend zu begegnen sowie als 

Kirche lern- und verände-

rungswillig zu sein, sagte der 

Bischof. Kirchliche Sprache 

und Rituale müssten verständ-

lich sein. Bei Amtshandlungen 

wie Taufen, Trauungen und 

Beerdigungen sollte die jeweili-

ge Biografie stärker berück-

sichtigt werden. Auch müssten 

Konfessionslose die Relevanz 

„Kirche im Dialog: Vom Projekt zu einer festen Struktur 

Zogen ein Fazit und stellten sich den Fragen beim Pressegespräch:  

Bischof Dr. Andreas v. Maltzahn (Vorsitzender des Beirates der Ar-

beitsstelle „Kirche im Dialog“), Jan Wilkens (Sozialpädagoge, „Kirche 

im Dialog“), OKR Mathias Lenz  (Dezernent für Theologie und Publizis-

tik im Landeskirchenamt), Suntje Böhnke (Sekretariat „Kirche im Dia-

log“), Dr. Claudia Wustmann (Religionswissenschaftlerin, „Kirche im 

Dialog“), Pastor Jörg Pegelow  (Theologe, „Kirche im Dialog“) und Pas-

tor Friedrich Wagner (Leiter des Hauptbereiches 3 Gottesdienst und 

Gemeinde der Nordkirche)      Foto: Meyer 



 

Neue Referentin 
 

Neue Referentin für die Ar-

beit mit Frauen in den Kir-

chenkreisen Mecklenburg 

und Pommern: Christine 

Ziehe-Pfennigsdorf über-

nahm Mitte August ihre Auf-

gabe. Ihr Büro hat die The-

ologin im Zentrum Kirchli-

cher Dienste in Rostock 

(Alter Markt 19). Als Refe-

rentin wird die 54-Jährige 

vor allem die Weltgebets-

tagsarbeit koordinieren und 

weitere Themenangebote 

für Frauen in den Kirchen-

gemeinden der Kirchenkrei-

se Mecklenburg und Pom-

mern organisieren. Dazu 

gehören Seminare für Groß-

mütter und Enkel, Pilgerin-

nen und Kalligraphie. Eng 

soll Frau Ziehe-Pfennigsdorf 

mit den MV-Referentinnen 

des Frauenwerkes der Nord-
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des christlichen Glaubens erle-

ben können, etwa bei Spiritua-

lität, Seelsorge, Lebenshilfe 

oder in Kitas und Schulen. 

Durch ein "forciertes Miteinan-

der" in gemeinsamen Aktivitä-

ten könnten Vorurteile abge-

baut werden, beispielsweise in 

Kirchbauvereinen, Flüchtlings-

initiativen oder Demokratie-

Bündnissen. 
 

Pastor Jörg Pegelow von der 

Arbeitsstelle "Kirche im Dialog" 

wies darauf hin, dass die Zahl 

der kirchlichen Amtshandlun-

gen Taufe, Konfirmation, Trau-

ung und Beerdigung in der 

Nordkirche stärker abnimmt, 

als demografische Entwicklung 

und Kirchenmitgliederzahlen 

zurückgehen. Ausnahmen: Die 

Zahl von Konfirmationen und 

Trauungen in MV nimmt zu. 

Immer mehr Menschen ließen 

sich an Wegmarken des Le-

bens nicht kirchlich begleiten. 

Einige Gründe dafür seien die 

Säkularisierung, der starke 

Wunsch nach einer besonde-

ren, individuellen und nicht öf-

fentlichen Feier. 
 

Der Sozialpädagoge Jan Wil-

kens von der Arbeitsstelle fand 

bei der Auswertung von 19 In-

terviews und einer schriftlichen 

Umfrage heraus, dass für 

Nichtchristen die persönliche 

Begegnung und Beziehung 

wichtig sei. Sie wollten sich 

willkommen fühlen, ohne dass 

die Kirche eine Gegenleistung 

oder ein langfristiges Engage-

ment verlange.  
 

In den Gemeinden gebe es be-

reits eine Reihe von Initiativen, 

die sich mit dem Dialog mit 

Nichtchristen beschäftigen, et-

wa im Bereich des Gemeinwe-

sens, der Bildung oder der Kul-

tur. Angesichts schrumpfender 

Kirchenmitgliederzahlen und 

bleibender Aufgaben sei es je-

doch teilweise schwierig, Kir-

chengemeinden dafür zu be-

geistern, nach außen zu ge-

hen.   www.kircheimdialog.de 

Der evangelische Landesbi-

schof und der Schweriner Bi-

schof im Sprengel haben nach 

der Landtagswahl in Mecklen-

burg-Vorpommern das Funktio-

nieren der Demokratie bekräf-

tigt. Die Reaktionen im Einzel-

nen:  
 
 

Landesbischof Gerhard Ul-

rich (Schwerin):  

„Die vergleichsweise hohe 

Wahlbeteiligung ist erfreulich: 

Menschen haben mit ihrer 

Stimmabgabe ihren Willen be-

kundet und Einfluss genommen 

auf die politischen Verhältnisse 

in unserem Land.“ Besorgniser-

regend sei allerdings, „dass po-

pulistische und fremdenfeindli-

che Parolen in so großem Maße 

verfangen haben. Manche Pla-

katierung hat den Eindruck er-

weckt, unser Land befinde sich 

im Notstand. Ich bin aber 

überzeugt: Unsere Gesellschaft 

ist stark und in der Lage, die 

Herausforderungen, vor denen 

wir stehen, zu bewältigen.“ 

   

Bischof Dr. Andreas v. Malt-

zahn (Schwerin):  

„Wer in einem demokratischen 

Verfahren gewählt wurde, ist 

damit nicht automatisch schon 

ein Demokrat. Alle Gewählten 

sind gehalten, sich als Demo-

kraten zu erweisen, indem sie 

für das Grundgesetz und die 

Landesverfassung in allen 

Punkten einstehen. Wir wün-

schen den Abgeordneten des 

neuen Landtags für ihren 

Dienst an unserem Land Gottes 

Segen und hoffen, dass in ab-

sehbarer Zeit eine handlungs-

fähige Regierung ihre Arbeit 

aufnehmen wird.“ 

Bischöfe zum Ausgang der Landtagswahl in MV 

http://www.kircheimdialog.de
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Stimme 
 

 

„Ich finde es eine span-

nende Aufgabe für die 

Gemeindeleitung, mitei-

nander zu überlegen: 

Was ist dran für den Ort? 

Wie können wir für die 

Menschen da sein, mit 

denen wir leben? Aber 

auch: Wie kann das 

Evangelium von Jesus 

Christus unter den heuti-

gen Bedingungen Gestalt 

g e w i n n e n ?  D a r u m 

braucht es für die Leitung 

einer Gemeinde Leute mit 

Herz und Verstand.“  
 

Bischof  

Dr. Andreas v. Maltzahn  

Ob die Mitgestaltung der Ge-

meindearbeit in ihren vielen 

Facetten, Finanzen, Gebäude, 

Personalfragen, Durchführung 

der Gottesdienste – der Kir-

chengemeinderat berät sich, 

trifft Entscheidungen und ist 

Impulsgeber.  

Alle sechs Jahre werden die 

Leitungsgremien  in den Kir-

chengemeinden vor Ort neu 

bestimmt. Vom 13. bis 27. No-

vember finden die Neuwahlen 

der Kirchengemeinderäte in 

diesem Jahr statt.  
 

Wahlbenachrichtigung 

kommt per Post ins Haus 
 

Alle Kirchenmitglieder, die spä-

testens am 13. November 

2016 14 Jahre alt sind, bekom-

men im Oktober 2016 Post von 

der Nordkirche. In dem Um-

schlag befinden sich eine 

Wahlbenachrichtigung sowie 

ein Vordruck für die Beantra-

gung der Stimmabgabe per 

Briefwahl.  
 

Kandidaten können noch 

vorgeschlagen werden 
 

Wer sich, seine Talente und 

sein Engagement verantwort-

lich in einer Kirchengemeinde 

einbringen möchte, kann sich 

noch bis 18. September als 

Kandidat/in aufstellen lassen 

oder kann vorgeschlagen wer-

den! Sprechen Sie mit ihrer 

Kirchengemeinde vor Ort. Vor-

geschlagen werden können alle 

volljährigen Gemeindemitglie-

der. Das Formular dafür gibt 

es im Internet: einfach hier 

anklicken.  

Mehr Infos auch unter: 

www.kirche-mv.de/

kirchengemeinderatswahl 

 

 

 

  

 

  
 
 
 

https://www.nordkirche.de/fileadmin/user_upload/baukaesten/Baukasten_kirchenwahl2016/Dokumente/KGR-Wahlvorschlagsformular_Mai_16.pdf
http://www.kirche-mv.de/kirchengemeinderatswahl
http://www.kirche-mv.de/kirchengemeinderatswahl
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2017: Nordkirchenschiff wird mit Reformationsfest in Wismar begrüßt 

Die Kirche an der Küste 

setzt Segel: Mit einer 

Schiffstour will die Nordkir-

che das Reformationsjubi-

läum 2017 feiern. Der Drei-

mast-Segler ,Artemis‘ wird 

vom 29. Juni bis 29. Juli 

2017 zahlreiche Häfen an 

der Ost- und Nordseeküste 

anlaufen, darunter Wismar. 

Dort wird zum Reforma-

tionfest des Kirchenkreises 

Mecklenburg eingeladen.  

 

„Die ,Artemis‘  wird am 1. und 

2. Juli 2017 im Alten Hafen 

von Wismar anlegen. Wir pla-

nen derzeit an Land ein meck-

lenburgisches Reformations-

fest mit dem Schiff als einma-

lige Kulisse“, blickt Dirk Sauer-

mann voraus. Der Propst lädt 

schon heute die Hansestädter, 

die Kirchengemeinden aus der 

Propstei Wismar aber auch Ge-

meindeglieder und Interessier-

te aus ganz Mecklenburg  

herzlich ein, dabei zu sein.  
 

Mit einem Gemeindeausflug  

in Wismar dabei sein  
 

„Wir können uns gut vorstel-

len, dass insbesondere  Kir-

chengemeinden aus der 

Propstei Wismar ihren Ge-

meindeausflug im kommenden 

Jahr am Sonntag, dem 2. Ju-

li 2017, nach Wismar unter-

nehmen“, wirbt der Propst im 

Namen des Kirchenkreises.  

„Am Alten Hafen der Hanse-

stadt wollen wir am Sonntag 

um 11 Uhr (Vorprogramm ab 

10 Uhr) gemeinsam einen 

Freiluft-Gottesdienst mit 

dem Schweriner Bischof An-

dreas v. Maltzahn 

und Wismarer 

Propst  Kar l -

Matthias Siegert 

feiern. Anschlie-

ßend gibt es ein 

abwechslungs-

reiches Pro-

gramm aus Mu-

sik, Mitmachstän-

den, Open-Ship 

und Informatio-

nen, wo sich un-

sere Kirche durch 

die Reformation 

verändert hat.“ 

Zudem biete Wis-

mar und deren 

Kirchen bekanntlich weitere 

Möglichkeiten einen schönen 

und interessanten Tag zu ver-

bringen.  
 

Weitere Höhepunkte zum  

Fest-Wochenende geplant 
 

Bereits am Sonnabend wird 

das Schiff unter anderem mu-

sikalisch begrüßt. Hintergrund: 

Der KinderChortag im Spren-

gel Mecklenburg und Pommern 

findet am 1. Juli 2017 eben-

falls in Wismar (Nikolaikirche) 

statt. „Die mehr als 200 Mäd-

chen und Jungen wollen ge-

meinsam mit den Kindern der 

Evangelischen Musikschule 

Wismar das Segelschiff am 

Nachmittag willkommen hei-

ßen“, so Propst Sauermann.  
 
 

Zugleich findet an dem ersten 

Juli-Wochenende ein Konfir-

mandentag der Propstei 

Wismar am Hafen statt. In-

nerhalb des Programms wer-

den zudem die Gewinner eines 

Video-Wettbewerbs  zur 

Reformation für Schüler der 

7. und 8. Klassen in MV ge-

ehrt. Deren Kurzfilme werden 

dabei öffentlich in der Markt-

halle am Alten Hafen vorge-

stellt.   
 

„Wismar und Mecklenburg sol-

len an beiden Tagen ganz im 

Zeichen der Reformation ste-

hen. Wir wollen als Christen 

fröhlich feiern und dazu Urlau-

ber und Einheimische herzlich 

einladen“, so Dirk Sauermann, 

der die Organisation gemein-

sam mit zwei Arbeitsgruppen 

in den Händen hält und auf ei-

ne breite Resonanz hofft.  cme 

 

+++ 
 

Informationen zum geplan-

ten Programm etc. bei der 

Presse– und Öffentlichkleitsar-

beit des Kirchenkreises: 

Christian Meyer 

E-Mail: pressestelle@elkm.de 

oder Tel.: 0381-499 50 52 

 

Foto: Nordkirche 

mailto:pressestelle@elkm.de
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Wie aktuell kann ein Märchen 

sein?! ‒ Zur Eröffnung der Ge-

schichtenWerkstatt am 15. Juli 

im Zentrum Kirchlicher Dienste  

Mecklehnjburg in Rostock wur-

den die Gäste, darunter auch 

viel junges Publikum und eine 

p r öps t l i c h e  „ Fee “  i n s 

„Mecklenburgische Königreich“ 

mitgenommen.  
 

Auf spannende und unterhalt-

same Weise hörte man von 

den Erwartungen und Sorgen 

des „alten Königs“ und seiner 

jüngsten, tief(en)begabten 

Tochter „Prinzessin Geschich-

tenWerkstatt“. – Erwachsen 

geworden zieht sie nun hinaus 

ins Land mit ihrem ganzen Po-

tenzial: Die Geschichten-

Werkstatt freut sich auf Ih-

re Einladung zu Konventen, 

um sich zu präsentieren 

und mit einer Gruppe aus 

Ihrer Gemeinde an einer 

Geschichte zu arbeiten! 
 

Weitere Eindrücke und Infor-

mationen finden Sie auf der 

Internetseite www.kirche-

mv.de/Geschichtenwerkstatt. 
 

Für Infos und Terminabspra-

chen wenden Sie sich an: 

Michael Fiedler 

Zentrum Kirchlicher Dienste 

Alter Markt 19 

18055  Rostock 

Tel.: 0381 377 987 631 

mobil: 0151 20 20 93 94 

michael.fiedler@elkm.de 
 

Die „Fee“ Pröpstin Britta Carstensen 

(l.) überreicht dem „Erzähler“ und 

Leiter der GeschichtenWerkstatt Mi-

chael Fiedler mit besten Wünschen 

symbolisch ein (Mecklenburgisches) 

Schwarzbrot. 

Ein bunt gemischtes Publikum ist gespannt auf die  

Enthüllung der Werk-Stationen.  

          Fotos: Vogel (3) 

Studierende der Hochschule für Musik und Theater (Auguste 

Sander und Babette Büchle) haben zur Eröffnung mit der bibli-

schen Geschichte von den Arbeitern Weinberg (Mt. 20) das 

ganze Publikum einbezogen. 

http://www.kirche-mv.de/Geschichtenwerkstatt
http://www.kirche-mv.de/Geschichtenwerkstatt
mailto:michael.fiedler@elkm.de
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Neues Energiespar-Pfarrhaus in Woldegk feierlich eingeweiht 

Dank und Freude bei Pröpstin Britta Carstensen (2.v.r) und Pastorin Manuela Markowsky (r.)      Foto: Privat 

Nach mehrmonatiger Bauzeit 

war es am 11. August soweit: 

das neue Pfarrhaus in Woldegk 

konnte feierlich eingeweiht 

werden. Für rund 650.000 Euro 

ist ein modernes Energiespar-

haus in Fertigbauweise ent-

standen. In dem neuen Gebäu-

de  kann künftig zum Beispiel 

auch Erdwärme genutzt wer-

den. Mit der ökologischen Bau-

weise werden die Klimaschutz-

ziele der Nordkirche erfüllt. 

In Anwesenheit von Pröpstin 

Britta Carstensen (Neustrelitz) 

dankte Pastorin Manuela Mar-

kowsky während einer Andacht 

in der St. Petri-Kirche dafür, 

was gelungen ist. Gleichzeitig 

erbat sie Gottes Segen für das, 

was in dem neuen Pfarrhaus 

geschehen soll und Segen für 

alle Menschen, die dort ein- 

und ausgehen. 

Pröpstin Carstensen betonte, 

das moderne Pfarrhaus schen-

ke der Gemeinde Zukunft: Ei-

ne gute Wohnsituation sei zu-

nehmend wichtig für Pastorin-

nen und Pastoren. „Dies ist ein 

Pfund, mit dem Sie wuchern 

können“, ermutigte die Pröps-

tin die Kirchengemeinde.  

Sie können die  Kirchenzeitung                                                                                        

für sich oder als Geschenk-Abo  

telefonisch unter  (0385) 3020820  

oder www.kirche-mv.de/kirchenzeitung-abo.html bestellen.  

http://www.kirche-mv.de/kirchenzeitung-abo.html
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Chöre und Sangesfreudige für  Pop-Oratorium Luther  gesucht 

Am 18. Februar 2017 wird in 

der Hamburger Barclaycard 

Arena das Pop-Oratorium 

Luther aufgeführt. Es ist ein 

großes Event mit einem 

stimmgewaltigen Chor, einem 

Symphonie-Orchester und ei-

ner Rockband sowie bekannten 

Musicalstars.  
 

Bei der Premiere in der Dort-

munder Westfalenhalle mit 

16.000 Zuschauern wurde das 

Werk von Dieter Falk und Mi-

chael Kunze begeistert beju-

belt. Die Veranstaltung stellt 

einen der musikalischen Höhe-

punkte des Reformationsjubi-

läums 2017 dar und steht un-

ter der Schirmherrschaft von 

Dr. Margot Käßmann, Boschaf-

terin des EKD-Rats für das Re-

formationsjubiläum 2017. 
 
 

Sängerinnen und Sänger 

für Hamburg gesucht 
 

Für die Aufführung in Hamburg 

werden in ganz Norddeutsch-

land bis zu 2.000 Sängerinnen 

und Sänger gesucht!  

 

Mehr als 1.200 Anmeldungen 

liegen bereits vor. Doch die 

Veranstalter möchten mehr: 

Bis zum Probenstart im Herbst 

2016 wollen wir gerne weitere 

Teilnehmer gewinnen.  
 

Jetzt anmelden  

und dabei sei 
 

Chöre, Einzelsänger aber auch  

 

interessierte Laien können sich 

anmelden unter  

www.luther-oratorium.de/

hamburg  

oder 02302 / 28 222 22. 

 

Veransta l ter  des Pop-

Oratoriums ist die Stiftung 

Creative Kirche (Witten) in Ko-

operation mit der Evanglisch-

Lutherischen Landeskirche 

Norddeutschland und der EKD. 

Das Oratorium wird 2017 an 

zahlreichen Orten in Deutsch-

land mit insgesamt 20.000 

Sängern aufgeführt. 

Mehr im Internet zum Projekt: 

www.luther-oratorium.de 

Ensemble mit Frank Winkels als Luther im Vordergrund, links: Stefan 

Poslovski (Ablassprediger), rechts: Andreas Kammerzelt (Herold),  

im Hintergrund: Paul Falk (Kaiser Karl) und Chor     Foto: Veranstalter 

 

http://www.luther-oratorium.de/hamburg
http://www.luther-oratorium.de/hamburg
http://www.luther-oratorium.de


 

Propstei Parchim 

Pastorin Dörte Hasenpusch, 

Conow, beendete ihren Dienst 

in der Kirchengemeinde Conow 

zum 01.09.2016. Sie über-

nimmt die Pfarrstelle in der 

Kirchengemeinde Thürkow-

Warnkenhagen in der Propstei 

Rostock. Ihre Verabschiedung 

fand am 31.07.2016 in der Kir-

che zu Conow statt. 
 

Pastor Markus Hasenpusch, 

Dömitz, beendete seinen 

Dienst in der Kirchengemeinde 

Dömitz zum 01.09.2016. Er 

übernimmt die Pfarrstelle in 

der Kirchengemeinde Malchin 

in der Propstei Rostock. Seine 

Verabschiedung fand am 

24.07.2016 in der Kirche zu 

Dömitz statt. 
 

Pastorin Katrin Jell, Hohen-

stein,  wird zum 01.09.2016 in 

das Pfarrdienstverhältnis auf 

Lebenszeit berufen. Ihr wird 

die Pfarrstelle im Pfarrsprengel 

Zahrensdorf und Blücher über-

tragen. 

Die Einführung findet am 

04.09.2016 um 14 Uhr in der 

Kirche zu Zahrensdorf statt.  
 

Pastor Martin Schabow, 

Spornitz, beendet seinen 

Dienst in der Kirchengemeinde 

Spornitz zum 15.09.2016. Er 

übernimmt die Pfarrstelle in 

der  Kirchengemeinde Stralen-

dorf-Wittenförden, in der 

Propstei Wismar. Seine Verab-

s c h i e d u n g  f i n d e t  a m  

0 3 . 0 9 . 2 0 1 6  u m  

14 Uhr in der Kirche zu Spor-

nitz statt.  
  

Pastorin Wilma Schlaberg, 

Gresse, beendete ihren Dienst 

im Pfarrsprengel  Gresse-

Granzin – Zweedorf zum  

01.08.2016. Sie übernahm die 

Pfarrstelle  in der  Kirchenge-

meinde Schönberg, in der 

Propstei Wismar. Die Verab-

schiedung fand am 26.06.2016 

in der Kirche zu Zweedorf 

statt.  

 

Pastorin Frauke Wagner, 

P a r c h i m ,  w u r d e  z u m  

01.09.2016 die Pfarrstelle der 

Kirchengemeinde Gnevsdorf-

Karbow übertragen.  Die Ein-

führung fand am 28.08.2016 

10 Uhr in der Kirche zu Gnevs-

Personalmeldungen Propstei Parchim   Jubiläen 
 

Wir gratulieren und wünschen 

Gottes Segen 

01.09. - 30. Dienstjubiläum  

      der Gemeinde- 

      pädagogin  

      Katrin Pägelow,  

      Vellahn 
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Kirchengemeinden 

werden besucht 

Vom 18.-25. September 

2016 findet in der Kirchenre-

gion Ludwigslust-Dömitz 

die Landeskirchliche Besuchs-

woche mit dem Bischof im 

Sprengel Dr. Andreas v. Malt-

zahn und seinem Team statt. 
 

+++ 
 

Vom 02.-09. Oktober 2016 

findet in der Evangelisch-

Lutherischen Kirchengemein-

de Wittenburg eine Visitati-

onswoche mit Propst Dirk 

Sauermann und seinem Team 

statt.  

Festlicher Gottesdienst in Zweedorf  

Vor fünf Jahren konnte der 

Neubau der Kirche in Zweedorf 

geweiht werden. Aus diesem 

Anlass wird am 10. September 

um 14 Uhr zum Festgottes-

dienst mit Propst Dirk Sauer-

mann herzlich einge-

laden.  

Hintergrund: Zwee-

dorf war vor dem  

2.  Weltkrieg eine blü-

hende Gemeinde und 

besaß seit 1335 ein 

Got teshaus .  Be i 

Kriegsende lag der 

Ort direkt an der De-

markationslinie im 

500-Meter-Sperrbe-

reich, später in der Sperrzone 

der DDR-Grenze. Im Jahr  

1978 wurde dem Ort die letzte 

Würde genommen und die Kir-

che samt Pfarrhaus in den 

Dorfteich geschoben.  

Die kleine Kirche im Bau. Foto: ELKM-Archiv 

 

 



 

Propstei Wismar / Kirchenkreis 

Personalmeldungen Propstei Wismar Jubiläen  
 

Wir gratulieren und wünschen 

Gottes Segen. 

 

01.09. 25. Ordinationsju-

  biläum OKR Dr. 

  Matthias de Boor, 

  Vietlübbe 

18.09. 50. Ordinationsju-

  biläum Pastor i. R. 

  Egon Köhn,  

  Grevesmühlen 

27.09. 35. Ordinationsju-

  biläum Pastorin i. R. 

  Gertraud Klemmer

  -Zielke, Wismar, 

30.09. 60. Ordinationsju-

  biläum Pastor i. R. 

  Dieter Ahrens, 

  Schwerin 

07.10. 60. Ordinationsju-

  biläum  

  Landespastor i. R. 

  Gerhard Kayatz, 

  Schwerin 

12.10. 30. Ordinationsju-

  biläum Pastor  

  Michael Blumen

  schein, Pokrent, 

14.10. 60. Ordinationsju-

  biläum Pastor i. R. 

  Peter Voß,  

  Schwerin 

19.10. 30. Ordinationsju-

  biläum Pastor  

  Andreas Greve, 

  Schwerin 

19.10. 30. Ordinationsju-

  biläum Pastor  

  Herbert Manzei, 

  Schwerin 

24.10. 45. Ordinationsju-

  biläum LSI i. R. 

  Fridolf Heydenreich,

  Schwerin 

07.11. 40. Ordinationsju-

  biläum OKR i. R. 

  Andreas Flade, 

  Schwerin 

 

Pastorin Wilma Schlaberg, 

G r e s s e ,  w u r d e  z u m 

01.08.2016 die Pfarrstelle der 

Kirchengemeinde Schönberg 

übertragen. Der Einführungs-

gottesdienst f indet am 

11.09.2016 um 10 Uhr statt. 
 

Pastor Martin Schabow, 

Spornitz, wird zum 15.09.2016 

die Pfarrstelle der Kirchenge-

m e i n d e  S t r a l e n d o r f -

Wittenförden übertragen. Der 

Einführungsgottesdienst findet 

am 23.10.2016 um 14 Uhr in 

der Kirche zu Wittenförden 

statt. 
 

Pastorin Gesine Isbarn, 

Groß Brütz, wurde zum 

01.07.2016 die 50%-Stelle für 

den Dienst als Reformations-

beauftragte im Sprengel Meck-

lenburg und Pommern übertra-

gen. Der Dienst als Pastorin in 

der Kirchengemeinde Groß 

Brütz endet zum 31.10.2016. 

Der Verabschiedungsgottes-

dienst findet am 16.10.2016 

um 14 Uhr statt. 
 

Pastorin Claudia Stein-

brück, Kalkhorst, wurde mit 

Wirkung vom 01. Juli 2016 in 

das Pfarrdienstverhältnis auf 

Lebenszeit berufen und die 

Verwaltung der Pfarrstelle 

Kalkhorst übertragen. 
 

Pastor Dirk Greverus, 

B ü r s t a d t ,  w i r d  z u m 

01.10.2016 die Pfarrstelle der 

Kirchengemeinde St. Johannes 

Roggenstorf übertragen. Der 

Einführungsgottesdienst findet 

am 27.11.2016 um 14 Uhr in 

der Kirche zu Börzow statt. 

 

Pastor Volkmar Seyffert, 

S c h w e r i n ,  w i r d  z u m 

15.10.2016 die Pfarrstelle der 

Sch lo s sk i r chengeme inde 

Schwerin übertragen. Der Ein-

führungsgottesdienst findet 

am 06.11.2016 um 14 Uhr 

statt. Der Verabschiedungsgot-

tesdienst in der Bernogemein-

de Schwerin findet am 

02.10.2016 um 14 Uhr statt. 
 

Angelika de Oliveira Gloria, 

S c h w e r i n ,  w i r d  z u m 

01.11.2016 in den Probedienst 

der Ev.-Luth. Kirche in Nord-

deutschland berufen. Sie er-

hält einen Dienstauftrag für 

die Verwaltung der Pfarrstelle 

der Kirchengemeinde Groß 

Brütz im Umfang von 50%. 

 

*** 

 

Heimgerufen wurde Angela 

Fleischer, Katechetin Schwe-

rin, am 27.07.2016 im Alter 

von 71 Jahren. 
 

Am 29. August wurde Pastor 

i. R. Hansherbert Lange im 

Alter von 63 Jahren heimgeru-

fen.  Die Trauerfeier findet am 

Donnerstag, den 08. Septem-

ber 2016 um 14 Uhr in der 

Dabeler Kirche statt. 

 

Der Trost unseres Gottes ge-

leite alle, die um die Verstor-

bene trauern. Der Trost unse-

res Gottes geleite alle, die um 

die Verstorbenen trauern. 
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Propstei Wismar / Propstei Rostock  

Das Arbeitsverhältnis von Kir-

chenmus iker  Norbert 

Smolka in der Johanniskir-

chengemeinde Malchin endete 

zum 30.04.2016. 
 

Frau Kerstin Dünker-Nestler 

hat ab 01.5.2016 befristet bis 

zum 30.11.2017 ihren Dienst 

als Mitarbeiterin für  gemeinde-

pädagogische Arbeit mit Kin-

dern und Familien mit einem 

Dienstumfang von 50% in der 

Kirchengemeinde Rostock-

Evershagen begonnen.  
 

Frau Carla Barkusky ist seit 

01.06.2016 befristet bis 

31.12.2016 als Mitarbeiterin 

für integrative Flüchtlingsarbeit 

mit einem Dienstumfang von 

25% in der Kirchengemeinde 

Ribnitz angestellt.  
 

Frau Dörte Wolter ist ab 

01.07.2016 befristet bis 

31.07.2017 als Mitarbeiterin 

für die Arbeit mit Kindern und       

Familien mit einem Dienstum-

fang von 50% in den Kirchen-

gemeinden Tessin, Thelkow 

und Vilz angestellt. 
 

Herr Alexander Moseler hat 

am 01.07.2016 seinen Dienst 

als Kirchenmusiker in der Kir-

chengemeinde Schwaan mit 

einem Dienstumfang von 50% 

begonnen. 
 

Pastorin Kristina Reinsha-

gen wurde für 8 Jahre ab 

01.09.2016 die Pfarrstelle für 

Krankenhausseelsorge in Güst-

row (KMG Klinikum) mit einem 

Dienstumfang von 50% über-

tragen. 

Pastor Sebastian Gunkel hat 

am 01.09.2016 seinen Probe-

dienst mit einem Dienstumfang 

von 100% in den  Kirchenge-

meinden Tessin, Vilz und Thel-

kow begonnen. 

Die Ordination findet am Sonn-

abend, den 17. September, um  

14 Uhr in der Kirche Tessin 

statt. 
 

Pastor Markus Hasenpusch 

wurde die Pfarrstelle in der Jo-

hanniskirchengemeinde Malchin 

zum 01.09.2016 mit einem 

Dienstumfang von 100% über-

tragen.  

Seine Einführung findet am 

Sonntag, den 18. September, 

um 14 Uhr in der St. Johannis-

kirche Malchin statt.  
 

Pastor Johannes Holmer, 

Bülow, hat ab 01.09.2016 mit 

einem Dienstumfang von 50% 

die Verwaltung der Pfarrstelle 

Klaber und Serrahn übernom-

men. Sein Dienstumfang in 

Bülow beträgt zukünftig 50%,  

da die Kirchengemeinde Ram-

bow nun mit der Kirchenge-

meinde Gielow einen Pfarr-

sprengel  bildet.  
 

Das Arbeitsverhältnis von Ge-

meindepädagogin Uta Lück 

in der Kirchengemeinde Ritter-

mannshagen endete aufgrund 

des Stellenwechsels zum 

31.08.2016.  

Sie ist ab 01.09.2016 als Ge-

meindepädagogin mit einem 

Dienstumfang von 75% in der 

Kirchengemeinde Hohen Mis-

torf angestellt.  

Personalmeldungen Propstei Rostock 
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Jubiläen 
07.11. 40. Ordinations- 

  jubiläum  

  Pastor i. R.  

  Wolfgang Hein-

  rich, Schwerin 

07.11. 40. Ordinationsju-

  biläum Pastor i. R. 

  Georg Heydenreich, 

  Schwerin 

16.11. 50. Ordinations- 

  jubiläum 

  LSI i. R. Heinrich 

  Stühmeyer,  

  Schwerin 

27.11. 50. Ordinations- 

  jubiläum Landes- 

  bischof i. R.  

  Hermann Beste, 

  Schwerin 

28.11. 45. Ordinationsju-

  biläum Pastor i. R. 

  Matthias Fleischer 

  Schwerin 

01.08. 30-jähriges Dienst-

  jubiläum Doris 

  Mertke, Pilger-

  Kloster Tempzin 

01.09. 10-jähriges Dienst-

  jubiläum Josefine 

  Krelle, Regionalre-

  ferentin 

01.09. 30-jähriges Dienst-

  jubiläum Torsten 

  Woest, Diakon 

  Selmsdorf 
 

Wir gratulieren sehr herzlich,   

danken für allen Einsatz in unserer 

Kirche und wünschen Bewahrung 

und Segen für die weiteren  

Lebenswege. 

Meldung  
Zum Männerbrunch wird um 

10 Uhr in das Pfarrhaus Gade-

busch eingeladen: 10.09. mit 

Pastor Seyffert, 1.10. mit Dr. 

Coerw Krüger aus Priština und 

05. 11. mit David Begrich, Ar-

beitsstelle Rechtsextremismus  



 

Propstei Rostock  

Heike Schnabel ist ab 

01.09.2016 unbefristet als Ge-

meindepädagogin mit einem 

Dienstumfang von 25%  in der 

Kirchengemeinde Rostock Toi-

tenwinkel angestellt.   
 

Frau Marie-Luise Schwemer 

hat ab 01.09.2016 befristet bis 

zum 30.11.2017 ihren Dienst 

als gemeindepädagogische Mit-

arbeiterin in der St. Johannis-

kirchengemeinde Malchin be-

gonnnen.  
 

Das Arbeitsverhältnis von Ge-

meindepädagogin Folke 

Burwitz in der Kirchengemein-

de Rostock Luter-St. Andreas 

endet aufgrund des Stellen-

wechsels zum 31.10.2016.  

Sie ist ab 01.11.2016 als Ge-

meindepädagogin mit einem 

Dienstumfang von 50% in den 

Kirchengemeinden Klaber und 

Serrahn angestellt.  
 

Frau Nadine Miesenburg 

wird ab 01.11.2016 unbefristet 

als Küsterin mit einem Dienst-

umfang von 62,5%  in der Kir-

chengemeinde Bad Doberan 

angestellt.   
 

Zum 10.11.2016 wird Pastorin 

Dörte Hasenpusch die Pfarr-

stelle Thürkow-Warnkenhagen 

mit einem Dienstumfang von 

50% übertragen.  
 

*** 
 

Heimgerufen wurden am 16. 

Mai Diakon i.R. Wolfgang 

Lück und am 21. Juli Pastor 

i.R. Friedrich-Wilhelm Elgeti 

aus Ribnitz-Damgarten.  

 

Am 24. August wurde Irene 

Harder im Alter von 67 Jahren 

heimgerufen. Die Trauerfeier 

für die frühere Gemeindepäda-

gogin, die u.a. in der Frauenhil-

fe aktiv war, findet am Freitag, 

dem 9. September, um 11 Uhr 

in der großen Feierhalle auf 

dem Friedhof in Güstrow statt. 

 

Die Trauernden mögen die be-

wahrende Nähe Gottes gerade 

in dieser besonders schweren 

Zeit spüren. 

Personalmeldungen Propstei Rostock 
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Jubiläen 
 

Wir gratulieren sehr herzlich,   

danken für allen Einsatz in unserer 

Kirche und wünschen Bewahrung und 

Segen für die weiteren  

Lebenswege. 

 

01.09. 10-jähriges Dienst-

  jubiläum Arne Bölt, 

  Rostock 

01.09. 10-jähriges Dienst-

  jubiläum Dirk  

  Meiburg, Rostock 

01.09. 40-jähriges Dienst-

  jubiläum 

  Michael Fischer, 

  Parkentin-Hanstorf 

05.09. 35. Ordinationsju-

  biläum Pastor i.R. 

  Dr. Ulrich Müller, 

  Rostock 

15.09.  25. Ordinationsju-

  biläum Pastorin 

  Antje Ahlhelm, 

  Rostock 

04.10.  35. Ordinationsju-

  biläum Pastorin 

  Astrid Gosch,  

  Bentwisch 

06.10.  25. Ordinationsju-

  biläum Pastor 

  Matthias Borchert, 

  Kühlungsborn 

08.10.  55. Ordinationsju-

  biläum Pastor i.R. 

  Ernst-Albrecht 

  Beyer, Rostock 

14.10.  60. Ordinationsju-

  biläum Pastor i.R. 

  Helmut Thal,  

  Malchin 

17.10.  40. Ordinationsju-

  biläum Pastor i.R. 

  Gerd Simon,  

  Rostock 

19.10.  30. Ordinationsju-

  biläum Pastor  

  Herbert Manzei, 

  Rostock 

 

 

Jubiläen 
 

25.10.  35. Ordinationsju-

  biläum Pastor  

  Eckhard Krause, 

  Parkentin 

01.11.  35. Ordinationsju-

  biläum  

  Pastorin Ingeborg 

  Bräutigam, Parum 

01.11. 10-jähriges Dienst-

  jubiläum Ruth 

  Wossidlo, Lohmen 

 

 

 

 

04.11.  60. Ordinationsju-

  biläum Pastor i.R. 

  Bernhard Rauds-

  zus, Rostock 

10.11. 50. Ordinationsjub-

  iläum  Pastor i.R. 

  Dr. Jens Langer, 

  Rostock 



 

Propstei Neustrelitz  

Pastor Ingo Zipkat beendet 

zum 31.07.2016 seinen Dienst 

in den Kirchengemeinden 

Schloen und Varchentin. Ihm 

wird die 7. Pfarrstelle zur 

Dienstleistung mit besonderem 

Auftrag übertragen. Die Va-

kanzvertretung übernimmt 

Pastorin Anja Lünert.  
 

Pastorin Barbara Splittger-

ber reduziert ihren Stellenum-

fang als Krankenhausseelsor-

gerin am Klinikum Neubran-

denburg vom 01.09.2016 – 

31.05.2021 auf 50 %. 
 

Roland Schaeper wird wäh-

rend der Elternzeit von Pastor 

Thomas Moll vom 19.09.bis  

zum 18.11.2016 im Rahmen 

einer geringfügigen Beschäfti-

gung für pastorale Vertre-

tungsdienste in der Kirchenge-

meinde AltKäbelich-Warlin tätig 

sein. 

Personalmeldungen Propstei Neustrelitz 
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Jubiläen 
  

01. 09.  20-jähriges Dienst-

  jubiläum Anja 

  Knaack, Friedland  

27. 09.   35. Ordinationsju-

  biläum Pastor i.R. 

  Siegfried Reiter  

14. 10.   60. Ordinationsju-

  biläum Pastor i.R. 

  Winfried Wegener  

17. 10.  40. Ordinationsju-

  biläum Pastor i.R. 

  Hermann Pietsch 

24. 10.   45. Ordinationsju-

  biläum Pastor i.R. 

  Eberhard Erdmann  

24. 10.   40. Ordinationsju-

  biläum Pastor i.R. 

  Karl-Martin  

  Schabow 

26. 10.   30. Ordinationsju-

  biläum Pastor 

  Hartmuth Reincke, 

  Penzlin 

13. 11.   50. Ordinationsju-

  biläum Pastor i.R. 

  Walter Pingel  

13. 11.  50. Ordinationsju-

  biläum Pastor i.R. 

  Martin Seidel  

 

Wir gratulieren sehr herzlich,  dan-

ken für allen Einsatz in unserer Kir-

che und wünschen Bewahrung und 

Segen für die weiteren Lebenswege. 

Gemeinde-Kunst-Projekt in Rosenow 

Denn er hat die Niedrigkeit sei-

ner Magd angesehen … Unter 

diesen Satz aus dem Lobgesang 

der Maria (Lukas 1, 48) hat die 

Künstlerin Barbara Lorenz Höfer 

(Buxtehude) ihre Arbeit zum 

Gemeinde-Kunst-Projekt  in der 

Kirche Rosenow gestellt.  
 

Die Kirchengemeinde Mölln ist 

damit eine der drei Kirchenge-

meinden, die im Sprengel Meck-

lenburg und Pommern am 

Nordkirchen-Projekt „Artist in 

parish“ zum Thema Magnificat 

anlässlich des Reformationsjubi-

läums teilnehmen konnten.   
 

Zwei Wochen im Juli hat Barba-

ra Lorenz Höfer mit zahlreichen 

Gruppen  - von Grundschulkin-

dern bis zum Seniorenkreis  - in 

der Kirche gearbeitet. Rund 

1,50 Meter lange Papierstreifen  

wurden beschrieben, bemalt  

oder beklebt mit Worten aus 

dem Magnificat, mit Symbolen 

oder mit Gedanken, die jeder 

Einzelne mit Maria verbindet. 

Dann wurde der Papierstreifen 

in sich gedreht und zu einem 

Band zusammengeklebt. „Wo 

fängt Innen an, wo hört Außen 

auf? “, fragt die Künstlerin. Viel-

leicht sei das Band ein Symbol 

für die Verbindung Gott - 

Mensch(Maria) - Gott. Die ein-

zelnen Bänder schweben jetzt 

wie eine Wolke unter der Kir-

chendecke. Eine hinter dem Al-

tar hängende, von Barbara Lo-

renz Höfer gestaltete lange 

Bahn nimmt die Maria mit dem 

Jesuskind aus dem Triptychon 

auf und hebt so den Altar her-

vor.  Gott sieht Maria an in ihrer 

Niedrigkeit. So wird Maria für 

die Künstlerin zum Symbol für 

ein gelöstes Menschsein. 

Foto: Gemeinde 

 

Neuen Termin 

für Konvent  

bitte vormerken 
 

 

Der Konvent der Propstei 

Neustrelitz im Herbst wurde 

auf den 23. November 2016 

verschoben. Er findet in der 

Zeit von 9 bis 13 Uhr in 

Neustrelitz statt.  



 

Kirchenkreisverwaltung Seite 14 

Annette Rauchegger  (Foto) ist 

in diesen heißen Tagen ganz 

besonders um ihren Arbeits-

platz zu beneiden. Das Kir-

chenkreisarchiv Mecklenburg be-

findet sich hinter den dicken Mau-

ern des Schweriner Doms. Dort, 

wo die Akten lagern, sorgt 

zudem eine Lüftung für eine 

konstante Raumfeuchtigkeit, 

damit sich die kostbaren his-

torischen Schriften auch 

wirklich wohl fühlen.  

Doch in einigen Tagen heißt 

es für die langjährige Archi-

varin ihren Schreibtisch auf-

zuräumen. „Wir verabschie-

den Frau Rauchegger am 29. 

September nach 45 Jahren 

im kirchlichen Dienst in den 

wohlverdienten Ruhestand“, 

sagt Elke Stoepker, die Lei-

terin der Kirchenkreisverwal-

tung. 

 
 

Ruhige und bedachte Art 
 

Als B-Katechetin war Annette 

Rauchegger mehr als 20 Jahre 

in der Kirchengemeinde Gam-

melin, der Stadtkirchenge-

meinde Ludwigslust und am 

Schwer iner Dom tät ig.  

Ab Mitte 1991 hat sie sich den 

neuen Aufgaben im Archiv und 

Kirchenbuchamt gestellt und 

mit großem Interesse für die 

Landeskirche Mecklenburgs 

das Archivgut in ihrer bedach-

ten ruhigen Weise mit aufgear-

beitet. „Seit Mitte 2012 pflegt 

sie die Altakten für unseren 

Kirchenkreis“, sagt Elke 

Stoepker und ergänzt: „Wir 

sagen herzlich Dankeschön für 

all ihren großen Einsatz und 

wünschen Gottes Segen für 

alles Kommende.“     cme 

Hüterin des Archivs geht in Ruhestand Jubiläen  
01.09.  10-jähriges Dienst-

  jubiläum  

  Marie Luise Rohde, 

  Güstrow 

25.09.  20-jährigres Dienst-

  jubiläum  

  Regina Lüdicke, 

  Neubrandenburg 

01.10.  20-jähriges Dienst-

  jubiläum  

  Heidi Schulz,  

  Neubrandenburg 

Wir danken für allen Einsatz in unserer 

Kirche und wünschen Gottes Segen. 

Annnette Rauchegger   Foto: Meyer 
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Zum 5. Mal bringt die Reihe 

STARKE STÜCKE Berührt und 

diskutiert emotional berühren-

de und kontroverse Filme auf 

die Leinwand und ins offene 

Gespräch.  

Gezeigt werden die Filme vor 

allem in alten Dorfkirchen - 

auch um das kulturelle Ange-

bot im ländlichen Raum zu 

stärken. „Die von den Kirchen-

gemeinden ausgewählten Filme 

beinhalten Themen, die uns 

und unsere Gesellschaft bewe-

gen. Die Filme sollen unterhal-

ten und ebenso einladen, eige-

ne Positionen zu überdenken 

und im Gespräch miteinander 

den Blick zu weiten“, sagt 

Propst Dirk Sauermann und 

ergänzt: „Seien Sie herzlich 

eingeladen und bringen Sie 

Freunde und Bekannte mit.“ 
 

Einlass ist jeweils eine halbe 

Stunde vor Veranstaltungsbe-

ginn. Anstelle eines Eintritts-

geldes wird um eine Spende 

zur Deckung der Kosten gebe-

ten.  

Veranstaltungsübersicht:  

Kaddisch für einen Freund 

Pfarrhaus Crivitz (14.10.) 19 Uhr  

 

Troubled Water    

Kirche Klütz (01.09.) 19 Uhr 

 

Taxi Teheran   

Kirche Franzburg (02.09.) 19 Uhr 

 

Stadtkirche Penkun (08.09.) 19 Uhr 

 

Kapelle Alt Pansow (22.09.) 19 Uhr 

 

Kirche Bibow (29.09) 19 Uhr 

 

Rostock Heiliggeist-Kirche (03.11.) 19 Uhr 
 

Die Kunst sich die Schuhe 

zu binden   

Kirche Lärz (09.09) 19 Uhr 

 

So fern, So nah 

Filmbrief an meinen fernen 

Sohn   

Kirche Körchow (15.09.) 19 Uhr 

 

 

 

 

Polnische Ostern  

Kirche Siggelkow (16.09.) 19 Uhr 

 

Madame Mallory  

und der Duft von Curry  

Kirche Kastorf (23.09.) 19 Uhr 

 

Honig im Kopf    

Pfarrhaus Semlow (13.10.) 19 Uhr 

 

Im Zweifel     

Kirche Uelitz (27.10.) 19 Uhr 

 

Le Havre    

Kirche Züssow (28.10.) 19 Uhr 

 

Das Mädchen Wadja  

Kirche Marlow (04.11.) 19 Uhr 

 

Mehr Infos und das Programm-

heft im Internet unter:  

www.kirche-mv.de/Filmreihe-

Starke-Stuecke.html   

Veranstalter:  Kooperationspartner:  

Mit freundlicher Unterstützung von:  

http://www.kirche-mv.de/Filmreihe-Starke-Stuecke.html
http://www.kirche-mv.de/Filmreihe-Starke-Stuecke.html
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Unter dem Motto: „Neuer Wein 

in neue Schläuche. Verände-

rungen gestalten und umset-

zen“ wird vom 4. bis zum 6. 

November zu einer Werkstatt 

zur Engagementförderung 

nach  Boltenhagen eingeladen.  

(Beginn: Freitag 18 Uhr, Ende: 

Sonntag gegen 13 Uhr.) 

 

Wünschen Sie sich frischen 

Wind in Ihrer Kirchengemein-

de, mehr lebendiges Miteinan-

der, mehr ehrenamtliches En-

gagement?  

Möchten Sie neue Ideen ein-

bringen?  

Oder haben Sie in Ihrer Ge-

meinde gerade Neues gewagt 

und möchten sich mit anderen 

darüber austauschen, wie es 

jetzt gut weitergehen kann?  

Dann sind Sie herzlich eingela-

den zur diesjährigen Engage-

mentwerkstatt. 
 

Neue Ideen sind oft prickelnd 

und aufregend, auch wenn sie 

noch unausgegoren sind wie 

neuer Wein. Sie brauchen Zeit 

und Gelegenheiten zum Ausrei-

fen. An diesem Wochenende 

wird es darum gehen, wie neue 

Ideen in unseren Kirchenge-

meinden wachsen, reifen und 

sich weiter ausbreiten können.  

In Übungen und fachlichen 

Vorträgen lernen Sie dafür 

praktisches Handwerkszeug 

kennen und einsetzen. Gute 

Beispiele und der Austausch 

untereinander machen Lust 

und ermutigen für das eigene 

Handeln vor Ort. Biblische Im-

pulse unterstützen uns dabei.  

Das Seminar richtet sich an al-

le, die sich in ihrer Kirchge-

meinde engagieren oder neu 

einbringen wollen. Dabei sind 

ehren- und hauptamtliche Mit-

arbeitende gleichermaßen an-

gesprochen. Unsere Empfeh-

lung: Melden Sie sich als Grup-

pe an. 

Referenten:  

Susanne Prill, Referentin für 

Ehrenamtsarbeit im Kirchen-

kreis,   

Diakon Jörg Stoffregen, Refe-

rent Netzwerk Kirche inklusiv 

der Nordkirche. 

Ort:  

Evangelisches Familienferien-

dorf Boltenhagen 

Kosten:  

Die Teilnahme ist bei Über-

nachtung im Doppelzimmer 

kostenlos. (Einzelzimmer: 10 

€). Bei kurzfristiger Abmeldung 

oder Nichtteilnahme behalten 

wir uns vor eine Kostenbeteili-

gung von 30 Euro zu berech-

nen.  

Anmeldung:  

Zentrum Kirchlicher Dienste  

Dorothea Eggers 

Tel.: 0381 377987-52,  

E-Mail:  

dorothea.eggers@elkm.de 

 

Fragen an: 

Susanne Prill, Referentin für 

Ehrenamtsarbeit 

Tel.: 0381 37798723,  

E-Mail: susanne.prill@elkm.de 

Lesen im Gottesdienst geht an-

ders. Ein Segen will transpor-

tiert werden. Bewegungen und 

Ansagen werden leicht zu Stör-

fällen. Verkündigung will be-

dacht und gewagt werden. Im 

Kurs wird gemeinsam geübt, 

Sicherheit und Kompetenz da-

zu gewonnen.  

Der Lektorenkurs 2016/17 hat 

noch freie Plätze. Das erste 

Wochenende findet vom 23.-

25. September statt. Den gan-

zen Flyer finden Sie unter 

http://www.kirche-mv.de/

L e k t o r i n n e n - u n d -

Lektoren.1997.0.html. Auch 

wer nicht alle fünf Wochenen-

den in diesem Kurs ermögli-

chen kann, kann sich gerne 

noch anmelden. 

 

Anmeldungen  

noch bis 8. September bei  

Monika Schaugstat,  

Tel.: 0381 377987-55, E-Mail:  

monika.schaugstat@elkm.de 

Noch freie Plätze beim Lektorenkurs / Start vom 23.–25. September 

mailto:dorothea.eggers@elkm.de
mailto:susanne.prill@elkm.de
http://www.kirche-mv.de/Lektorinnen-und-Lektoren.1997.0.html
http://www.kirche-mv.de/Lektorinnen-und-Lektoren.1997.0.html
http://www.kirche-mv.de/Lektorinnen-und-Lektoren.1997.0.html
mailto:monika.schaugstat@elkm.de
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Die landesweiten Entwicklungs-

politischen Tage  stehen dieses 

Jahr unter dem Thema „Krieg 

_Frieden“.  Das Eine-Welt-

Landesnetzwerk  koordiniert im 

November wieder ein vielfälti-

ges und umfangreiches Pro-

gramm, zu dem die Ökumeni-

sche Arbeitsstelle Mecklenburg 

mehrere Veranstaltungen bei-

tragen wird.   

Die Preisverleihung Ökumeni-

scher Förderpreis Eine Welt M-V 

2016 findet dieses Jahr im Rah-

men der Eröffnung der Entwick-

lungspolitischen Tage statt. 

(siehe Beitrag rechts)  

Und es wird wieder eine Filmrei-

he geben - siehe Termine.  Las-

sen Sie sich herzlich einladen zu 

diesen anregenden Angeboten! 
 

Film-Termine  
 

Die Asyl – Dialoge, Bühne 

für Menschenrechte. 

Der Film erzählt von Begegnun-

gen, die Menschen verändern, 

von gemeinsamen Kämpfen ge-

gen Abschiebung und für Men-

schenrechte in unerwarteten 

Momenten – eine dieser Ge-

schichten spielt in Osnabrück, 

wo seit März 2014 ein breites 

Bündnis solidarischer Menschen 

bereits 37 Abschiebungen ver-

hindern konnte und somit für 

viele bundesweit zum Vorbild 

wurde.  
 

Mittwoch 19.10.2016,  

20 Uhr Kulturzentrum Alte  

Kachelofenfabrik Neustrelitz, 

Sandberg 3a  

Donnerstag 20.10.2016   

Boizenburg; Ort und Zeit ent-

nehmen Sie bitte der Tages-

presse  
    +++ 

Timbuktu. 

 „Ein Meisterwerk über Würde, 

Widerstand und Toleranz“ war 

auf Programmkino.de über die-

sen Film zu lesen. Und das ist 

er auch. Nach wahren Begeben-

heiten erzählt der Film, wie is-

lamistische Rebellengruppen 

2012/2013 Terror und Willkür-

herrschaft in die malische Oa-

senstadt Timbuktu brachten. Er 

berichtet über Angriffe auf Men-

schen, auf die traditionsreiche 

islamische Kultur und auf das 

Alltagsleben der Stadtbewohner

-innen und den Widerstand den 

Menschen dagegen.   
 

Mittwoch 02.11.2016,  

19 Uhr, Petrikirche Rostock  

Alter Markt  
 

9. November, 19.30 Uhr, 

Stadtkirche Hagenow,  

Kirchplatz 4 
 

Sonnabend 12.11.2016, 

19:30 Uhr, Pfarrhaus 

Reinshahgen, Kirchstr. 17 
 

Mittwoch 07.12.2016,  

19 Uhr,  Friedensgemeinde 

Neubrandenburg,  

Semmelweisstr. 50 

Ökumene-Preis 
wird verliehen  
 

Der Ökumenische Förder-

preis Eine Welt M-V wird 

anlässlich der Eröffnung 

der Entwicklungspolitischen 

Tage M-V durch Bischof Dr. 

Andreas v. Maltzahn, Pas-

torin Christine Oberlin und 

eine/n Vertreter/in des Erz-

bistums Hamburg verlie-

hen.  Zur Preisverleihung 

wird eingeladen am Diens-

tag 1. November ab 17 Uhr 

in das Rathaus der Hanse-

stadt Rostock am Neuen 

Markt. 1  

http://www.eine-welt-mv.de/ep-tage-2016/preisverleihung-oekumenischer-foerderpreis-eine-welt-m-v-2016/
http://www.eine-welt-mv.de/ep-tage-2016/preisverleihung-oekumenischer-foerderpreis-eine-welt-m-v-2016/
http://www.eine-welt-mv.de/ep-tage-2016/preisverleihung-oekumenischer-foerderpreis-eine-welt-m-v-2016/
http://www.eine-welt-mv.de/ep-tage-2016/die-asyl-dialoge-buehne-fuer-menschenrechte/
http://www.eine-welt-mv.de/ep-tage-2016/die-asyl-dialoge-buehne-fuer-menschenrechte/
http://www.eine-welt-mv.de/ep-tage-2016/stadt/boizenburg/
http://www.eine-welt-mv.de/ep-tage-2016/timbuktu-2/
http://www.eine-welt-mv.de/ep-tage-2016/veranstaltungsort/petrikirche-rostock/
http://www.eine-welt-mv.de/ep-tage-2016/veranstaltungsort/rathaus-rostock/
http://www.eine-welt-mv.de/ep-tage-2016/veranstaltungsort/rathaus-rostock/
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Zum kirchenpädagogischen  

Weiterbildungstag wird herzlich 

am 17. September nach Hohen 

Luckow eingeladen. 
 

*** 

„In den Kirchen Mecklenburgs 

finden wir meistens Zeugnisse 

verschiedener Epochen versam-

melt, etwa einen mittelalterli-

cher Schnitzaltar neben einem 

barocken Taufengel oder einer 

neugotischen Kanzel“, sagt Dr. 

Maria Pulkenat aus dem Zent-

rum Kirchlicher Dienste Meck-

lenburg. Es werde sichtbar, wie 

sich Vorstellungen von Fröm-

migkeit und Schönheit durch die 

Jahrhunderte gewandelt haben.  
 

Welche Rolle kann in unseren 

Kirchen nun die Kunst der Ge-

genwart spielen? „Dieser Frage 

wollen wir beim Weiterbil-

dungstag an einem konkreten 

Beispiel nach gehen“ blickt die 

Referentin voraus und ergänzt: 

„In das Innere der 700 Jahre 

alten Dorfkirche von Hohen 

Luckow scheint das Licht 

durch die modernen Glas-

fenster der Künstlerin Ange-

lika Weingardt auf eine baro-

cken Ausstattung.“ 
 

Die Auseinandersetzung mit 

den modernen Skulpturen im 

Park des Herrenhauses und 

ihren geistlichen Dimensio-

nen wird das Thema abrun-

den. Das stilvoll wieder ein-

gerichtete barocke Gutshaus 

wird einen stimmigen Rah-

men bieten.  
 

Die Erwachsenenbildung im 

ZKD und das Jugend-

pfarramt der Nordkirche la-

den herzlich ein zu einem 

kulturvollen Tag auf dem 

Lande zwischen Alt und Neu, 

zwischen Nachdenken und 

Tät igwerden, zwischen 

Ernsthaft und Verspielt. 

 

Information / Anmeldung: 

Dorothea Eggers,  

Tel. : 0381-37798752 bzw.       

 

E-Mail:  

verwaltung-zentrum@elkm.de 

Weiterbildungstag zum Thema „Neue Kunst in alten Kirchen“  

Für die neuen Fenster verwendete die 

Künstlerin  mundgeblasenes Glas, 

das mit einer zweiten blauen Schicht 

zu sogenanntem Überfangglas ver-

bunden wird.         Foto: Archiv 

Ehren- und hauptamtlich Mitar-

beitende in der Arbeit mit Älte-

ren sind am 19. Oktober von 

9.30 – 16.15 Uhr zum 3. Pra-

xistag Alter(n) nach Neubran-

denburg in die Räume der St. 

Johannisgemeinde eingeladen.  
 

Der Tag soll ein Forum zum 

Austausch von Erfahrungen 

und Anregungen für die Arbeit 

mit Hochbetagten sein. Es wird 

Workshops zu folgenden The-

men geben: 

Kultur im Koffer – Anregun-

gen für einen alternativen Be-

suchsdienst 
 

Gemeinsam lernen im  

hohen Alter - Didaktische 

Tipps für Gruppenleiter 
 

Nicht nur mild und weise – 

wenn im hohen Alter Traumata 

aufbrechen 
 

Der Praxistag wird von Mecht-

hild Karopka und Nele Tan-

schus (Fachstelle Alter der 

Nordkirche) und Maria Pulken-

at (Zentrum Kirchlicher Dienste 

Mecklenburg) geleitet. Es wird 

ein Teilnahmebeitrag von 15 € 

(inklusive Getränke und Im-

biss) erhoben. 
 

Weitere Informationen  

und Anmeldung bei  

Dorothea Eggers, Zentrum 

kirchlicher Dienste, Alter Markt 

19, 18055 Rostock, Tel.: 0381-

37798752, E-Mail:  

verwaltung-zentrum@elkm.de 

Praxistag für Haupt– und Ehrenamtliche in der Arbeit mit Älteren 

 

mailto:verwaltung-zentrum@elkm.de
mailto:verwaltung-zentrum@elkm.de
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Praxisnahe Workshops für Gemeindearbeit mit Kleinkindern  

Unter dem Titel „Früh anfan-

gen—Chancen in der Arbeit 

mit Kleinkindern und ihren 

Eltern“  findet am 7. Oktober 

ein Praxistag für haupt– und 

ehrenamtliche Mitarbeitende in 

Kirchengemeinden statt.  Die 

Teilnahme ist kostenfrei.  
 

„In zahlreichen Kirchenge-

meinden gibt es eine Krabbel-

gruppe,  Spielgruppe  oder  

einen Spielkreis  für  Eltern mit 

ihren kleinen Kindern. Einige 

sind mitten im Aufbau einer 

Eltern-Kind-Gruppe und einige 

interessieren sich dafür.“, sagt 

Vera Weiß aus dem Zentrum 

Kirchlicher Dienste Mecklen-

burg.  „Mit unserem Praxistag 

möchten wir haupt– und eh-

renamtliche Mitarbeitende in 

Ihrer Arbeit unterstützen und 

laden Sie recht herzlich dazu 

ein.“ 

Der Tag soll die Gelegenheit 

bieten, sich umfassend über 

die Eltern-Kind-Gruppen-Arbeit 

zu informieren und zudem er-

mutigen, eigene Wege zu  su-

chen, wie die Gruppe entspre-

chend Ihrer Bedürfnisse  und  

Möglichkeiten  gestaltet wer-

den kann. 
 

„Unsere Referentinnen stellen 

in den Workshops konzeptio-

nelle  und  viele  praktische  

Aspekte ihrer Arbeit vor“, so 

Referentin Weiß. So könnten 

die Teilnehmer  potentielle 

Partner/innen  für  ihre   Arbeit  

kennenlernen, über eigene Er-

fahrungen berichten und neue 

Ideen für ihre Eltern-Kind-

Gruppen-Arbeit entwickeln. 

 
Programm 
 

9.00 Uhr    Ankommen  

9.15 Uhr Andacht 

9.35 Uhr Begrüßung 

 

9.45 Uhr Impulsreferat 

  „Es ist nie zu früh“ 

  Religion im Säug-

  lings- und Klein-

  kindalter  

  Margit Baum- 

  garten, Fachstelle 

  Familien der Nord

  kirche 

 

10.30 Uhr Workshop 1 

  „Lieder und Finger-

  spiele - ganz  

  praktisch“  

  Claudia Radisch, 

  Gemeindepädago-

  gin, Toitenwinkel 

 

  Workshop 2 

  „Es kribbelt und es 

  krabbelt“ Gottes-

  dienst mit den  

  ganz Kleinen 

  Ruth Wossidlo,  

  Gemeindepädago-

  gin, Lohmen 

  Mareen Voss,  

  Gemeindepädago-

  gin, Schwaan 

   

  Workshop 3 

  „Spiele, Lieder  

  und Aktionen“ 

  Vera Weiß, Refe-

  rentin im ZKD  

 

12.30 Uhr Imbiss 

 

13.15 Uhr Workshop 4  

           „Geschichten- 

  werkstatt“ 

  Geschichten mit 

  Kreativität  

  entdecken 

  Dr. Michael Fiedler, 

  Referent im ZKD 

 

14.15 Uhr Feedback 

  Wie geht es weiter? 

14.25 Uhr Reisesegen 

14.30 Uhr Ende  

 

Anmeldung: 

Bitte bis zum 30.09.2016 an 

Zentrum Kirchlicher Dienste 

Alter Markt 19, 18055 Rostock 

Tel. 0381-37798752 

E-Mail:  

verwaltung-zentrum@elkm.de 

Die Erwachsenenbildung im 

ZKD stellt praxiserprobtes Ma-

terial als Download zur Verfü-

gung, mit dem ohne große 

Vorbereitung etwa ein Gemein-

defrühstück oder Senioren-

nachmittag zu unterschiedli-

chen Aspekten des Themas 

Migration gestaltet werden 

kann.  

 Unterwegssein – Migration 

in Mecklenburgs Geschichte 

und Gegenwart, ein Quiz 

für Gemeindegruppen 

 Deutsche Küche - ein spie-

lerischer Zugang zum Ge-

spräch über Eigenes und 

Fremdes in unserer Kultur 

Download: www.kirche-

mv.de/Veranstaltungen-fuer-

Gemeindegruppen.4373.0.html 

Online: Veranstaltungsmaterial zum Thema Migration  

mailto:verwaltung-zentrum@elkm.de
http://www.kirche-mv.de/Veranstaltungen-fuer-Gemeindegruppen.4373.0.html
http://www.kirche-mv.de/Veranstaltungen-fuer-Gemeindegruppen.4373.0.html
http://www.kirche-mv.de/Veranstaltungen-fuer-Gemeindegruppen.4373.0.html
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Nähere Informationen und 

die Anmeldung finden sich 

unter: www.teo-kist.de/

termine_anmeldung/

index.html 
 

Kontakt:  

Karl-Georg Ohse 

„Kirche stärkt Demokratie“,  

Bischofstraße 4, 19055 Schwe-

rin, 0385/59038-114,  

karl-georg.ohse@ 

teo.nordkirche.de  

Tansaniatag mit 

Einführung des 

Ökumenepastors 

Zum 12. mecklenburgischen 

Tansaniatag wird am 9. Ok-

tober 2016 nach Güstrow 

eingeladen. Gastgeber in die-

sem Jahr ist die Domgemein-

de.  „Wir erwarten dazu sechs 

Gäste aus der Güstrower 

Partnergemeinde Mtii in den 

Süd-Pare-Bergen“, blickt Än-

ne Lange von der Ökumeni-

schen Arbeitsstelle voraus 

und ergänzt: „Ganz beson-

ders freuen wir uns, dass an 

diesem Tag der neue Öku-

menepastor, Tilman Jeremias, 

in sein Amt eingeführt 

wird.“  Alle, die sich Tansania 

und ökumenischen Themen 

im Allgemeinen oder unserer 

Partnerdiözese, der Pare-

Dözese, im Besonderen ver-

bunden fühlen, sind herzlich 

von 10 bis 16 Uhr eingeladen, 

dabei zu sein.  

Auf dem weiteren Programm 

steht ein Bericht der Eckard-

Schwerin-Stiftung, die regel-

mäßig die kirchlichen Sekun-

darschulen der Partnerdiözese 

im Computerbereich ausstat-

tet und unterstützt. Auch die 

aktuellen Entwicklungen der 

Spaltung der Pare-Diözese 

und die Auswirkungen auf die 

Tansaniapartnerschaften wer-

den zur Sprache kommen.  

Lange: „Der Rostocker Chor 

„sisi pekee“ wird zudem für 

und mit uns tansanische Lie-

der singen.“  

Anmeldung und Infos:  

E-Mail: aenne.lange@elkm.de 

Tel.: 0381-377 987 25 

Der Kirchenneubau in Astana schreitet gut voran: In diesem Jahr sollen 

nach Angaben der Ökumenischen Arbeitsstelle Mecklenburg noch zwei 

Gruppen in die Partnerkirche nach Kasachstan fahren: eine Gruppe im 

September und eine Gruppe anlässlich der Synode im Oktober.  

            Foto: Privat 

Neues Kirchengebäude in Astana wächst  

In diesem Jahr sind Interes-

sierte herzlich eingeladen zu 

Anticipating Advent über das 

erste Adventswochenende in 

Shrewsbury in der mecklenbur-

gischen Partnerdiözese Lich-

field. Interessenten können 

sich bitte in der Ökumenischen 

Arbeitsstelle melden. 
 

+++ 
 

Darüber hinaus gibt es im 

kommenden Jahr wieder Besu-

che verschiedener Gruppen in 

den Partnerkirchen in Tansa-

nia, Kasachstan, Ohio, Lichfield 

und Rumänien.  

Für Januar bzw. Februar 2017 

planen wir einen Besuch in un-

serer Partnerdiözese in Tansa-

nia. Wer aus Partnergemeinde-

gruppen etc. Interesse daran 

hat,  mitzureisen und die Part-

nerschaft näher kennen zu ler-

nen oder einen Besuch der ei-

genen Partnergemeinde plant, 

wird gebeten sich bitte eben-

falls in der Ökumenischen Ar-

beitsstelle zu melden. Gern 

kann dann das Programm ent-

sprechend der Wünsche der 

Mitreisenden gestaltet werden.  

 

 

Infos und Anmeldung:  

E-Mail:   

aenne.lange@elkm.de 

Tel.: 0381-377 987 25 

Kurz gemeldet +++ Kurz gemeldet 

http://www.teo-kist.de/termine_anmeldung/index.html
http://www.teo-kist.de/termine_anmeldung/index.html
http://www.teo-kist.de/termine_anmeldung/index.html
mailto:karl-georg.ohse@
mailto:karl-georg.ohse@
mailto:aenne.lange@elkm.de
mailto:aenne.lange@elkm.de


Auch die Bahn ist nicht mehr 

das, was sie mal war. Viele 

Teilnehmer_innen bekamen 

das bei ihrer Anreise zum 3. 

Forum „Kirche und Rechtsext-

remismus in Norddeutschland“ 

Anfang Juli nach Plön zu spü-

ren. Sie kamen wegen einer 

„Betriebsstörung“ zu spät. 

Auch die politische Lage 

scheint alles andere als gemüt-

lich. Hat die Demokratie eine 

„Betriebsstörung“? Oder ist das 

„Ende der Gemütlichkeit“ er-

reicht, wie die Organisa-

tor_innen den Umgang mit 

Rechtsexpopulismus und De-

mokratiefeindlichkeit um-

schrieben hatten?  
 

Bev Thomas, Theologin 

a u s  B i r m i n g h a m 

stimmte die 40 Teil-

nehmer_innen mit ei-

ner Interpretation der 

Seligpreisungen ein. 

Für sie sind die Worte 

Jesu aus dem Matthä-

usevangelium eine Herausfor-

derung, ein Spagat, die jesua-

nischen Prinzipien im Hier und 

Jetzt zu leben. Sie sind eine 

Quelle der Veränderung, die 

den Status quo der Ungerech-

tigkeit und Diskriminierungen 

hinterfragt und uns auffordert 

aus der der Selbstannahme 

gesellschaftlich aktiv zu wer-

den.  

„Brexit ist ein Eigentor“ 

„Der Brexit ist eines der größ-

ten Eigentore des 21. Jahrhun-

derts!“, so Dr. Wolfgang 

Kraushaar, Hamburger Sozio-

loge, und stehe beispielhaft für 

die manipulative Kraft von po-

pulistischen Kampagnen. In 

seinem Vortrag zeichnete 

Kraushaar ein differenziertes 

Bild der aktuellen politischen 

Situation in Deutschland.  

Die Mehrheit der AfD-

Sympathisant_innen sei zwar 

nicht rechtsextrem, aber 

selbstbezogen und ethnozent-

ristisch orientiert. Die AfD zie-

he aus diesen diffusen Stim-

mungslagen politischen Ge-

winn und sei damit ein Kataly-

sator für rassistische und 

rechtsextreme Einstellungen. 

Kraushaar empfahl eine offene 

und inhaltliche „Entzauberung“ 

dieser reaktionären Bewegung  

durch das Erklären  politischer 

Zusammenhänge und eine 

„Entgiftung“ der öffentlichen 

Diskussion. 

Die vergiftete Diskussionskul-

tur war Thema des zweiten Ta-

ges. Stefan Schölermann, Re-

dakteur bei NDR-info schilderte 

an Hand seiner Radiopraxis, 

wie Medien Informationen auf-

bereiten und zur Meinungsbil-

dung beitragen. Er appellierte 

an Journalist_innen und Rezipi-

ent_innen kritisch mit „Fakten“ 

und „Beweisen“ umzugehen. In 

Zeiten der schnellen Informati-

onsverbreitung, sei es auch für 

die Medien schwierig, den 

Wahrheitsgehalt vieler Meldun-

gen zu prüfen. Schölermann 

forderte eine sprachliche Ab-

rüstung und eine Rückkehr zur 

sachlichen Auseinanderset-

zung, die auch vor vermeintli-

chen Tabuthemen nicht zu-

rückscheue. 

 

Nächstes Forum: Juni 2017 

Das Forum war auch in diesem 

Jahr ein wichtiger Platz, um 

sich auszutauschen und Impul-

se aufzunehmen. „Muvuca“ ein 

Ensemble aus Migrant_innen 

und „Deutschen“ war ein gutes 

Beispiel für den Dialog der Kul-

turen. Ein buntes Pro-

gramm aus Musik, Gedich-

ten, Hip-Hop, Folklore und 

Klassik boten die 16 Laien-

künstler_innen aus Rends-

burg. „Muvuca“ erzählte 

von den Gefühlen und Er-

lebnissen, die sich aus der 

Spannung von Flucht und Neu-

anfang ergibt. 

Mit einem Ausblick auf das Fo-

rum 2017, das vom 23.-24. 

Juni stattfinden wird, ging die 

Tagung zu Ende. Und auch die 

Bahn fuhr wieder pünktlich. 

  Karl-Georg Ohse 

 

Kontakt:  

„Kirche stärkt Demokratie“,  

Bischofstraße 4,  

19055 Schwerin,  

Tel.: 0385—59038-114,  

karl-georg.ohse@ 

teo.nordkirche.de 
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„Manchmal tun wir das Populäre statt das Richtige“ 

  

mailto:karl-georg.ohse@
mailto:karl-georg.ohse@
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 Die nächste Ausgabe des   

 Informations-Rundbriefes  
 erscheint Anfang Dezember.  

 Redaktionsschluss ist der 15. November 2016. 

 

Aktuelle Nachrichten, Termine,  

Adressen und viele Informationen zur 

evangelischen Kirche in MV  

finden Sie im  

Internetportal   www.kirche-mv.de 

 

Unter dem Extralink www.kirche-mv.de/rundbrief.html 

können Sie diese und alle vorherigen Ausgaben des  

Informations-Rundbriefes lesen, ausdrucken und herunterladen. 

 Wer unterstützt die Fünf-Prozent-Initiative ? 

Durch die 5 Prozent-Initiative 

werden seit 1995 Zuschüsse 

zu Personalkosten für Projekte 

der Kinder- und Jugendarbeit 

der Gemeinden, ausgereicht. 

Zurzeit sind dies 27 Stellen, 

die ermöglichen, dass es z.B. 

einen Kinderchor in einer länd-

lichen Gemeinde gibt, Kinder 

und Jugendliche eine Trauer-

begleitung erhalten oder sozi-

aldiakonische Arbeit an Brenn-

punkten läuft. Die erfreulich 

vielen Anträge  haben dazu 

geführt, dass die Ausgaben 

deutlich die Einnahmen durch 

Spenden oder freiwilligen Ge-

haltsverzicht übersteigen. Ge-

sucht werden deshalb kirchli-

che Mitarbeitende, die im Sin-

ne eines solidarischen Aus-

gleichs einen Anteil ihres Ge-

halts über einen längeren Zeit-

raum für kirchliche Arbeit, die 

nicht durch den Stellenplan im 

Kirchenkreis finanziert werden 

kann, zur Verfügung stellen. 

Infos:  Dorothea Eggers, Tel.:  

0381-37798752,  eMail:  

dorothea.eggers@elkm.de.  

http://www.kirche-mv.de
http://www.kirche-mv.de/rundbrief.html
mailto:dorothea.eggers@elkm.de
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„Zukunft des kirchlichen Eh-

renamtes“ - unter diesem Mot-

to stand die Sommertour des 

Präses der Landessynode der 

Nordkirche, Dr. Andreas Tiet-

ze. Stationen Ende August im 

Kirchenkreis Mecklenburg wa-

ren Gadebusch, Schwerin, Gre-

vesmühlen, Lübtheen, Gam-

melin und Kühlungsborn.  

Im Ostseebad informierte sich 

der Präses  über die Angebote 

der „Kirche am Urlaubsort“ und 

bekam einen Strandkorb für 

das Reformationsjubiläum 

2017 geschenkt.  
 

*** 
 

Gute-Nacht-Geschichten im 

Strandkorb, Abendsegen, Bas-

teln bis hin zu Gesprächen: 

Das ehrenamtliche „Kirche-am 

Urlaubsort“-Team um Pastor 

Matthias Borchert, der neuer-

dings neben dem Gemeinde-

pfarrdienst in Kühlungsborn 

eine halbe Stelle als Urlauber-

seelsorger hat, ist im 

„KirchenStrandKorb" mitten 

am belebten weißen Sand-

strand des mecklenburgischen 

Ostseebades genauso gefragt, 

wie bei Besuchern in der Pfarr-

scheune oder in der Kirche.  

„Wenn Eltern mit ihren Kindern 

durch unsere Angebote sich im 

Urlaub viel näher kommen als 

im Alltag, sind dies sehr schö-

ne Erfahrungen für uns“, be-

richteten Corinna  Paulekon 

und Werner Poddey. Beide 

kommen aus Nordhessen und 

sind in ihrem eigenen Urlaub 

für drei Wochen ehrenamtlich 

im Kühlungsborner Team 

„Kirche am Urlaubsort“ aktiv.  
 

Pastor Borchert und Synoden-

präses Tietze waren sich nach 

dem offenen Gedankenaus-

tausch einig: „Als Kirche müs-

sen wir uns Zeit für die Seele 

der Menschen nehmen.“ Beide 

plädierten dafür, das Aufga-

benfeld ‚Kirche und Tourismus‘ 

weiter zu stärken und „den 

Einsatz der zahlreichen ehren-

amtlich Tätigen dabei noch 

mehr wertzuschätzen“, so Prä-

ses Tietze. Dafür sollten die 

Kirchengemeinden vor Ort 

auch einen engen Kontakt zu 

den Touristikern pflegen – so 

wie dies in Kühlungsborn seit 

Jahren, beispielsweise beim 

Seebrückengottesdienst, prak-

tiziert wird.  
 

Wie eng die Bande sind, zeigt 

auch das Engagement des Ost-

seebades für das Reforma-

tionsjubiläum: Einer von 40 

Strandkörben, mit denen sich 

die Nordkirche auf der Welt-

ausstellung im Jubiläumsjahr 

2017 in Wittenberg präsentie-

ren wird, kommt aus Küh-

lungsborn.  

„Wir freuen uns, als erstes 

Ostseebad in Mecklenburg-

Vorpommern dieses große Er-

Präses: Einsatz der Ehrenamtlichen noch mehr wertschätzen 

Präses Dr. Andreas Tietze (2.v.l.) mit dem neuen Urlauberseelsorger Matthias Borchert, Michael Stahl vom 

Amt für Öffentlichkeisarbeit der Nordkirche, dem Kirche+Tourismus-Fachmann Ulrich Schmidt, Präses-

Referent Dietrich Kreller sowie den beiden Hessen, Corinna  Paulekon und Werner Poddey (v.l.n.r.), die das 

Team „Kirche am Urlaubsort“ drei Wochen verstärkten.        Fotos:  Meyer 
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eignis unterstützen zu kön-

nen“, sagte Ulrich Langer. Der 

Geschäftsführer der Touristik-

Service-Kühlungsborn GmbH 

übergab dafür symbolisch ei-

nen Miniatur-Strandkorb an 

Präses Dr. Tietze, für den dies 

auch Ausdruck dafür ist, dass 

Kirche gefragt ist, zu einem 

gelungenen Urlaub mit Sinn 

und Verstand beizutragen.  
 

 

Informiert hat sich der Präses 

zudem über den  ‚Gadebuscher 

Reformationstaler‘, das Projekt 

Alpha der Schweriner Petrus-

g e m e i n d e ,  G e m e i n d e -

Initiativen gegen Rechtsextre-

mismus in Grevesmühlen bzw.  

Gammelin sowie ein diakoni-

sches Flüchtlingsprojekt in Lo-

betal bei Lübtheen.  

 

Erschrocken zeigte sich Tietze 

über die massive Präsenz von 

rechtsradikalen Parolen auf 

Wahlplakaten. „Wir als Kirche 

dürfen angesichts des massi-

ven Angriffs auf die Menschen-

würde nicht wegsehen und 

nicht schweigen. Die Kirchen-

gemeinden in MV brauchen die 

Unterstützung und Rückenstär-

kung durch die gesamte Nord-

kirche. Sie sind es, die sich ge-

gen Rechts an vorderster Stel-

le engagieren. Dem Einsatz für 

Menschenwürde muss unsere 

Stimme gelten.“   
 

Für Christen seien Parteien 

nicht wählbar, die die Men-

schenrechte in Frage stellen, 

so Tietze. „Uns muss es ange-

sichts bevorstehender Wahlen 

um die Frage gehen, ob die 

Parteien Würde und Rechte ei-

nes jeden Menschen achten. 

Unser Glaube schließt Haltun-

gen wie die Abwertung oder 

Ausgrenzung anderer Men-

schen sowie Hass und Frem-

denfeindlichkeit aus.“ Jesus 

habe trennende Barrieren zwi-

schen Menschen überwunden, 

sei Fremden vorurteilsfrei be-

gegnet und habe sie in die Ge-

meinschaft aufgenommen, so 

Andreas Tietze. 
 

Am Ende zog Präses Tietze ei-

ne positive Bilanz seines Er-

kundungsprogramms. „Kirche 

lebt vom Ehrenamt, von den 

Persönlichkeiten, die sich täg-

lich und an vorderster Front 

gesellschaftlicher Veränderun-

gen mit ihrer Zeit und Kraft 

und ihren besonderen Fähig-

keiten einbringen. Dies ge-

schieht oft in Bereichen, wo 

Hilfe dringend benötigt wird, 

beispielsweise in der Wahrneh-

mung von Seeleuten, in der 

Pflege und in der Hilfe für Mig-

ranten und Flüchtlinge. Sie er-

fordert besondere Courage und 

Glaubensmut, etwa in der Aus-

einandersetzung mit rechtsext-

remistischer Agitation und Pro-

paganda im lokalen Umfeld.“  

 

Ehrenamtliche Arbeit sei aber 

weder Lückenbüßer noch 

Selbstgänger. „Sie verdient 

den Respekt und die Anerken-

nung wie die Arbeit eines 

hauptamtlich Tätigen“, so Dr. 

Tietze. „Die Notwendigkeit zur 

beruflichen Flexibilität und zur 

Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf und individueller Lebens-

planung erfordern eine flexible 

Antwort insbesondere in der 

zeitlichen Gestaltung ehren-

amtlichen Engagements. Sie 

kann das Angebot eines 

‚Schnupperkurses‘ wie die ver-

einbarte Befristung auf einen 

bestimmten Zeitraum bedeu-

ten.“      cme/zab 


